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PROGRAMMÜBERSICHT

Das System der öffentlichen Finanzen in Sambia steht vor vielen Herausforderungen. 
Öffentliche Mittel werden nicht immer im Einklang mit dem Haushaltsplan verwendet. 
Dies untergräbt die Glaubwürdigkeit des Haushalts und hat dazu geführt, dass die 
Staatsausgaben über Jahre deutlich höher waren als die öffentlichen Einnahmen. In 
der Konsequenz hat sich Sambia in einem hohen Maße verschuldet, wodurch der 
sambische Staat insgesamt destabilisiert wurde.

PROGRAMMZIEL
Das Programm zur Förderung guter finanzieller Regierungsführung unterstützt 
die sambische Regierung in ihren Bemühungen, die finanzielle Transparenz, 
Rechenschaftslegung, Bürgernähe und Effizienz zu stärken.

STRATEGIE

Co-funded by the European Union

Stärkung von guter finanzieller 
Regierungsführung (GFG) in Sambia

0 EUR pro Person stehen 
von den öffentlichen Einnahmen 
für Investitionen in die öffentliche 

Dienstleistungserbringung zur Verfügung

120% der öffentlichen Einnahmen sind für 
die Gehälter von öffentlichen Bediensteten 

und den Schuldendienst reserviert
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Die im August 2021 gewählte Regierung strebt eine ehrgeizige Agenda für die Reform 
der öffentlichen Finanzen an.
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Stärkung der Kapazitäten der Steuerverwaltung in den Bereichen 
Steuerbefolgung (Prüfungen und Eintreibung von Forderungen) sowie 
Datenanalyse.

Verbesserung der Bürgernähe bei der Erbringung von 
Steuerdienstleistungen, z. B. durch die Einführung mobiler 
Steuerbüros sowie Apps für Feature-Phones und Smartphones.

Förderung einer entwicklungsorientierten Steuerpolitik sowie 
der Kapazitäten für makroökonomische Modellierung und 
Einnahmeprognosen für einen glaubwürdigeren Staatshaushalt.

Verbesserung der Haushaltsplanung, inklusive öffentlicher 
Beschaffungs- und Investitionsplanung, mit dem Ziel einer 
bürgerorientierten staatlichen Dienstleistungserbringung.

Unterstützung bei der Umsetzung von Fiskaldezentralisierung 
zur Übertragung von Mitteln und Zuständigkeiten auf die lokalen 
Regierungen, um die Bedürfnisse der Bürger*innen besser zu erfüllen.

Unterstützung der Regierung bei der Verbesserung des 
Haushaltsvollzugs durch verbesserte Finanzberichterstattung, 
-kontrolle und -management.



65,7% zusätzliche 
Steuereinnahmen durch 
Steuerprüfungen

Seit 2021 werden Haushalte ergeb-
nisorientiert auf die Erbringung 
von Dienstleistungen für die 
Bürger*innen ausgerichtet

Haushaltsanpassungen im laufenden 
Jahr werden vom Parlament 
genehmigt

Die Einhaltung von 
Steuervorschriften wird durch 
mobile Anwendungen erleichtert

WIRKUNGEN DES PROGRAMMES
Das Programm hat durch die enge Zusammenarbeit mit den 
staatlichen Partnern bereits wichtige Erfolge erzielt:
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Der Mobilfunkmarkt in Sambia ist in den letzten 
zehn Jahren schnell gewachsen. Angesichts 
der stetig sinkenden Preise für Smartphones 
wird erwartet, dass der Anteil der Smartphone-
Nutzer*innen in der Bevölkerung im Jahre 2023 
auf über 50% ansteigen wird. Mit Unterstützung 
der GIZ hat die sambische Steuerbehörde die 
Dienstleistungsplattform TaxOnApp eingeführt, 
über die die Bürger*innen ihre Steuern fortan 
mobil bezahlen können. Inmitten der COVID-19-
Pandemie hat die Veröffentlichung der App dazu 

beigetragen, die Überlastung der 
Steuerbüros weiter zu verringern. 
So konnten im zweiten Quartal 
2021 dank der App bereits 36.000 
zusätzliche Steuerzahler*innen 
registriert und zusätzliche 
Steuereinnahmen in Höhe von 1,1 
Millionen Kwacha erzielt werden.

VERBESSERTER  ZUGANG ZU 
STEUERDIENSTLEISTUNGEN


